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Ingrid Holtkamp schätzt das ehrenamtliche Engagement der Nominierten und stiftet
für die Gewinnerin wieder einen Bielefeld-Ring. Er bekommt in ihrer Werkstatt noch einen besonderen Schliff

Von Ivonne Michel

¥ Bielefeld. „Zeitlose Schö-
ne“, „jede ist einzigartig“,
„Wegbegleiter“, „echt und
kostbar“: In Handarbeit hat
Ingrid Holtkamp jeden ein-
zelnen der pinkfarbenen, grü-
nen und hellblauen Papier-
buchstabenin den dunkelgrau-
en Pappenunterden Schmuck-
stücken in den Fenstern ihrer
Goldschmiedewerkstatt gefer-
tigt. Auch für den Frauenpreis
war sie kreativ: Für die Ge-
winnerin stiftet die Gold-
schmiede-Meisterin wieder
einen besonderen Bielefeld-
Ring.

„Ich habe es schon immer
bewundert, wenn Menschen
ein Ehrenamt ausüben, hatte
selbst aber leider nie Zeit da-
für“, berichtet die 61-Jährige,
seit 1985 selbstständig und
Mutter dreier mittlerweile er-
wachsener Kinder.

Die gehen längst ihre eige-
nen Wege: Die Töchter stu-
dieren Medizin und Tierme-
dizin, der Sohn Mathematik
und Informatik. Die Gold-
schmiede betreibt sie zusam-
men mit ihrem Ehemann und
einer Mitarbeiterin. 2003 sind
sie in die 120 Quadratmeter
großen, lichtdurchfluteten
Räume an den Siekerwall ge-
zogen.

„Durch die großen Fenster
können wir die Jahreszeiten
wunderbar miterleben“, sagt
Holtmann. Frost oder blühen-
de Magnolien: Nicht nur di-

rekt vor der Haustür findet sie
in der Natur Inspirationen für
die individuellen Schmuckstü-
cke, oft eine Kombination aus
Edelmetallen und Farbsteinen
mit besonderem Schliff. „Ich
arbeite am liebsten kreativ und
experimentell, gern auch mit
großzügigen Formen“, sagt die
Schmuckdesignerin.

Auch Fachmessen besucht
sie regelmäßig: in Hamburg,
Frankfurt, München oder Ba-
sel. Um den Kopf frei zu be-
kommen, geht sie gern spazie-
ren – im Wald, bei Wind und
Wetter.

Die Goldschmiede ist ihr Le-
benswerk, der Beruf Beru-
fung, Urlaub und Freizeit: eher
selten und wenig. Holtmann
hat immer ausgebildet, aber die
Zeiten würden nicht einfa-
cher. Mehr Zeit für sich, das
wünscht sich die 61-Jährige für
die Zukunft. Zum Wegfahren,
Freundinnen treffen, für den
Garten oder einen Nähkursus.

Ein persönliches Lieblings-
schmuckstück hat Ingrid Holt-
mann nicht: „Dafür sind es zu
viele“, sagt sie lächelnd. Was
sie trägt, hängt von Jahreszeit
und Kleidung ab. An diesem
Tag hat sie sich für eine lange
Silberkette mit Mondstein-Ku-
gel-Anhänger entschieden, ein
Werk ihres Mannes. „Er hat
mir auch meinen meisten
Schmuck gemacht“, ergänzt sie
und zeigt eine kleine Aus-
wahl: Ringe aus Graugold und
Silber, mit ganz unterschied-

lich großen Steinen, rund oder
eckig geschliffen, in ganz ver-
schiedenen Farben. Auf einen
Trauring habe sie damals be-
wusst verzichtet. „Ich wollte
lieber jedes Jahr einen neuen
Ring“, sagt sie.

Für die Preisträgerin des
dritten Bielefelder Frauenprei-
ses hat Holtmann wieder eine
Sonderausgabe ihres Biele-
feld-Rings aus zwei Edelme-
tallen gefertigt. Den Ring aus
Sterling-Silber (925er Silber)
zieren sechs Wahrzeichen der

Stadt: Die Sparrenburg, die
Kunsthalle, die Oetkerhalle,
das Stadttheater, das Leinwe-
ber-Denkmal und die Altstäd-
ter Nikolaikirche.

Er ist fest mit einem Bo-
denring aus 750er Gelbgold
verbunden. Dort hat Holt-
mann mit Punzen den Satz
„Frauen engagieren sich“ und
die Jahreszahl 2018 eingeschla-
gen.

Nach der Verleihung am 3.
März im Theater am Alten
Markt passt Holtmann ihn
noch für die Gewinnerin an
und graviert ihren Namen ins
Innere des besonderen Uni-
kats ein.

Der Ring ist einmalig – so
wie die Preisträgerin.

Nominiert

¥ Für sechs Kandida-
tinnen hat sich der
Bund der Frauenverei-
ne entschieden: Chris-
tiane Heuwinkel, Ange-
lika Claussen, Hanne-
lore Pfaff, Ulrike
Mund, Mechthild
Stockmeier und Brigit-
te Bender. Sie wurden
bereits alle vorgestellt.
Die Gewinnerin wird
bei der Preisverleihung
am 3. März bekanntge-
geben. www.nw.de/bielefeld

VIDEO UNTER

Persönliches
´ Ingrid Holtkamp wurde
1956 in Bielefeld als Toch-
ter eines Goldschmieds ge-
boren.
´ Schon als Kind war sie
oft in der Werkstatt, fer-
tigte als 12-Jährige aus Sil-
berresten ihr erstes eigenes
Schmuckstück, einen

Armreif.
´  Als „höchstkreativ“
bezeichnet ihr Ehemann
sie.
´ Jeden Monat gestaltet
Holtmann die Schaufens-
terdekoration mit selbst
gefertigten Objekten, oft
aus Papier, neu.

Goldschmiedin Ingrid Holtmann (61) siedet mit dem Lötrohr einen Rohling. Vorne rechts
liegt der fast fertige Bielefeld-Ring für die Preisträgerin. Er wird noch individuell angepasst und graviert. FOTO: SARAH JONEK

¥ Bielefeld. Die Freiwilligen-
agentur Bielefeld lädt Mitt-
woch, 28. Februar, von 16 bis
19 Uhr junge Freiwillige dazu
ein, an einem Workshop zum
Thema Interkulturelles im Eh-
renamt teilzunehmen. Beim
freiwilligen Engagement kom-
men häufig Menschen aus
unterschiedlichen Kulturen
zusammen. Der Workshop
bietet die Gelegenheit, mehr
über das Zusammenleben ver-
schiedener Kulturen zu ler-
nen. Der Workshop ist in der
Stadtbibliothek, Neumarkt 1,
Tel. 329 95 30.

¥ Bielefeld. Die Stadtbiblio-
thek am Neumarkt lädt Mitt-
woch, 28. Februar, zur Veran-
staltung im Rahmen der Rei-
he „Trick 17 – Aller Anfang
leichtgemacht“ein.Um16Uhr
geht es um die Funktionen Ka-
lender, Fotografieren und Ein-
stellungen auf dem Smart-
phone. Erklärt werden die
Möglichkeiten für Geräte mit
den Betriebssystemen Andro-
id und iOS. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung: Tel. 51 50 00.

¥ Bielefeld. Zum Vortrag mit
dem Titel „Die Mani“ über eine
wenig bekannte Region Pelo-
ponnes in Griechenland lädt
Mittwoch, 28. Februar, Ed-
mund Keil ein. Beginn im Mur-
nausaal der Volkshochschule,
Ravensberger Park 1, ist 19
Uhr. Es gibt Bilder zu sehen
von der Halbinsel Mani, Ka-
lamata bis zum südlichen Fest-
landspunkt Europas und einer
der bekanntesten mit Wasser
gefüllten Tropfsteinhöhlen.

¥ Mitte.DasInternationaleJu-
gendensemble des Alarmthea-
ters hat anlässlich der Jugend-
theaterproduktion „Hautnah“
814 Euro an Spendengeld für
Näherinnen in Nicaragua ge-
sammelt. In „Hautnah“ haben
sich die Jugendlichen über
mehrere Monate mit dem The-
ma Menschenhandel beschäf-
tigt. Ein Fokus lag dabei auf
der Ausbeutung durch Arbeit
und den prekären Arbeitsbe-
dingungen, unter denen Men-
schen weltweit, besonders in
der Textilindustrie arbeiten
müssen. Die Akteure des
Alarmtheaters freuen sich über
das Spendenaufkommen.

¥ Bielefeld. Zum Kosmetik-
seminar für Krebspatientin-
nen lädt das Franziskus-Hos-
pital Mittwoch, 28. Februar,
ein. Beginn ist 16 Uhr. Die Teil-
nahme und eine Tasche mit
hochwertigen Kosmetikpro-
dukten sind für die Patientin-
nen kostenfrei. Anmeldung:

www.dkms-life.de

¥ Bielefeld. Die Volkshoch-
schule lädt Mittwoch, 28. Fe-
bruar, in der Ravensberger
Spinnerei zum Anfängerkur-
sus (Neu-)Hebräisch ein. Der
Kursus wird an 15 Abenden je-
weils von 20 bis 21.30 Uhr
durchgeführt. Infos und An-
meldung unter www.vhs-bie-
lefeld.de oder Tel. 51 68 11.

¥ Bielefeld. Karl-Heinz Dro-
gies, Berater des Finanzdienst-
leistersMLP,hatbeimdeutsch-
landweiten Wettbewerb „Fi-
nanzberater des Jahres 2018“
überzeugt und in der Gesamt-
wertung eine Platzierung in
den Top 100 erreicht. „Finanz-
berater des Jahres“ ist ein Wett-
bewerb des Wirtschafts- und
Anlegermagazins „Euro“. „Ich
freue mich sehr über die gute
Platzierung. Sie unterstreicht
die hohen Beratungsstandards
bei MLP“, sagt Drogies.

Positive Bilanz während der
Jahreshauptversammlung. „Interessanter Beitrag zum Kulturleben der Stadt“

¥ Bielefeld. Frank Duwe blick-
te während der Jahresver-
sammlung der Deutsch-Italie-
nischen Gesellschaft (DIG)
Bielefeld auf ein erfolgreiches
Jahr zurück. Durch Lichtbil-
dervorträge, deren Themen
von antiker Heilkunst bis zur
modernen italienischen Archi-
tektur reichten, leistete der
Verein auch 2017 einen „in-
teressanten Beitrag zum Kul-
turleben der Stadt“, wie die Ge-

sellschaft schreibt. Besonders
hob Duwe die Teilnahme am
bundesweiten Lesemarathon
zu Umberto Eco und die Ko-
operation mit der „Kamera“
bei der Filmwoche „Cinema!
Italia!“ hervor. „Zwei High-
lights, die wir auch in diesem
Jahr wieder anbieten. Derzeit
bereiten wir uns in Zusam-
menarbeit mit der Stadtbiblio-
thek intensiv auf den Lese-
abend zu Boccaccios Decame-

rone am 9. März vor.“ Die Vor-
träge der DIG sind immer öf-
fentlich und finden von Ok-
tober bis Mai jeweils am ers-
ten Mittwoch des Monats im
Murnausaal der Ravensberger
Spinnerei statt. Etabliert hat
sichaucheinLiteraturkreis,der
sich in deutscher Sprache über
klassische und moderne ita-
lienische literarische Werke
austauscht. Nähere Informa-
tionen: www.digbielefeld.de

(v.l.) Marianne Picciolo, Jürgen Adam,
Frank Duwe, Maddalena Agliati Werner und Carola Matheisen.

AWO-Einrichtung am Heisenbergweg und Jobcenter
sowie Agentur für Arbeit kooperieren weiter miteinander

¥ Bielefeld. Das Jobcenter Ar-
beitplus und die Agentur für
Arbeit erneuern zum neuen
Jahr die Kooperation mit dem
Mehrgenerationenhaus der
AWO am Heisenbergweg. Ab-
gestimmte Angebote sollen Be-
rufsrückkehrende, Alleinerzie-
hende und Familien unterstüt-
zen.

Grundlage der Zusammen-
arbeit ist die Kooperations-
vereinbarung des Bundesfami-
lienministeriums und der Bun-
desagentur für Arbeit für das
Bundesprogramm Mehrgene-
rationenhaus. Gegenseitige In-
formation über vorhandene
Förder- und Leistungsangebo-
te, die Nutzung der Kinderbe-
treuung Colibri und von Al-
leinerziehenden-Treffs sind
Kernpunkte.

Mit der Kooperationsver-
einbarung wird die Zusam-
menarbeit seit November 2012
fortgesetzt. Das AWO-Mehr-
generationenhaus Heisenberg-
weg wird als Ort der genera-

tionsübergreifenden Begeg-
nung, des freiwilligen Enga-
gementsundalsBestandteilder
sozialen Infrastruktur auch für
Kunden des Jobcenters und der
Agentur für Arbeit geöffnet.

Das Mehrgenerationenhaus
Heisenbergweg ist ein offener
Tagestreffpunkt, in dem sich
Generationen begegnen und
gegenseitig unterstützen sol-
len. Ihr Konzept sieht außer-
dem vor, dass sie die Isolation

der verschiedenen Altersgrup-
pen überwinden und Tole-
ranz und Verständnis fürein-
ander fördern.

Und sie sollen helfen, Kin-
der zu fördern, Familien zu be-
raten, bürgerschaftliches En-
gagement zu aktivieren, ältere
Menschen aktiv einzubezie-
hen und familiennahe und ge-
nerationenübergreifende
Dienstleistungen zu entwi-
ckeln und zu vermitteln.

(v. l.) Gabriele Hiltl (Arbeitsagentur), Marianne Damasch-
ke (Mehrgenerationenhaus), Rosemarie Schneider (Jobcenter).

¥ Bielefeld. Zur Vorbereitung
und Organisation der Hilfsak-
tionen während der Laichwan-
derung der Frösche, Kröten
und Molche treffen sich am
Donnerstag, 1. März, Ehren-
amtliche und neue Mitstreiter
um 19 Uhr im Umweltamt an
der August-Bebel-Straße. Auf
einen ersten Unterstützungs-
aufruf des Umweltamtes hat-
ten sich zwölf Personen ge-
meldet. Weitere Interessierte
an dem Vorbereitungstreffen
sind willkommen.

¥ Bielefeld. Mit einem Vor-
trag über „Alltagsrassismus
und gewaltlosen Widerstand“
beginnen Donnerstag, 1. März,
die Bielefelder Aktionswochen
gegen Rassismus. In der Auf-
taktveranstaltung um 18 Uhr
spricht Julia Mai-Anh Boger
über Alltagssituationen von
Menschen mit Migrationshin-
tergrund und wie sie mit Vor-
urteilen, Stereotypen, Ableh-
nung und Exotismus konfron-
tiert werden. Zu hören ist der
Vortrag im InternationalenBe-
gegnungszentrum Friedens-
haus (IBZ), Teutoburger Stra-
ße 106. Der Eintritt ist frei.

¥ Bielefeld. Am Donnerstag,
1. März, bietet die Stadtbi-
bliothek um 16 Uhr eine kos-
tenlose Bibliotheksführung an.
ImAnschlussdaranwerdendas
Stadtarchiv und die landesge-
schichtliche Bibliothek inhalt-
lich und räumlich vorgestellt.
Treffpunkt ist an der Infor-
mation im Erdgeschoss, eine
Anmeldung ist nicht nötig.


